
PREDIGT 2 - 6.12.2020
DER WEIHNACHTSMANN –  WENN WIR AUFHÖREN, 

DARAN ZU GL AUBEN

Aus dem Buch “24x Weihnachten neu erleben” - Tag 6

Wir empfehlen an diesem Sonntag eine Predigt aus den Impulsen der Tage 6-12.

Zusammenfassung und Leitgedanken:

Viele von uns haben als Kinder an den Weihnachtsmann geglaubt. Doch: Eines Tages wacht 

man auf und muss feststellen, es war gar nicht der Weihnachtsmann oder das Christkind, der 

die Geschenke gebracht hat, sondern nur Opa, der als Weihnachtsmann verkleidet war. Plötz-

lich löst sich das tolle Bild vom Weihnachtsmann also als riesiger Schwindel auf. 

Vielen Menschen geht es mit dem Glauben an Gott als Erwachsene ähnlich. Man fragt sich, ob 

das Ganze mit Gott wirklich stimmt, oder ob es Gott am Ende vielleicht doch nicht gibt. Man 

befürchtet, dass wenn man Gott und dem Glauben eine Chance gibt, es sich vielleicht doch 

irgendwann auch nur als Schwindel herausstellt.

An diesem Sonntag wollen wir die Frage stellen: Was hast du eigentlich zu verlieren, wenn du 

dem Glauben und Gott eine Chance gibst? Und damit auch das Gedankenexperiment an-

regen: Würde dein Leben damit nicht so oder so ein besseres Leben werden, ob es dann Gott 

gibt oder nicht?

Am Ende wollen wir Mut machen, Gott und dem Glauben eine echte, reale Chance zu geben, 

indem man vielleicht zum ersten Mal seit langer Zeit wieder ein persönliches Gebet spricht 

und damit sozusagen - wie am Nikolaustag - noch einmal den Stiefel herausstellt. Wir wollen 

Mut machen, einen echten Schritt auf Gott zu zu wagen und dann zu schauen, ob der Stiefel 

nicht vielleicht doch gefüllt zurück kommt. 
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Bibelstellen:

• »Der Herr wird mir antworten, wenn ich zu ihm rufe.« (Psalm 4,4b)

• »Wenn ihr dann zu mir rufen werdet, will ich euch antworten; wenn ihr zu mir betet, will 

ich euch erhören. Wenn ihr mich sucht, werdet ihr mich fi nden; ja, wenn ihr ernsthaft, 

mit ganzem Herzen nach mir verlangt, werde ich mich von euch fi nden lassen.« (Jeremia 

29,12-14a)

Veranschaulichung:

Stiefel - Hier bietet es sich natürlich an, einen oder mehrere verschiedene Arten von Stiefeln in 

die Predigt einzubauen. Der geputzte Kinderstiefel oder der verstaubte alte Wanderstiefel, der 

schon lange nicht mehr vor die Tür gestellt wurde, kann ein guter Einstieg in die Predigt sein. 

Multimediale Elemente:

Wir haben extra eine Postkarte mit dem Stiefel als Symbol gestaltet. Diese kannst du dir hier 

downloaden: 

https://drive.google.com/drive/folders/1P5iPyEZu_TSls0UqzmN-nyE5Y-1OPtA9?usp=sharing

Und hier könntest du sie z.B. drucken lassen:

https://www.wir-machen-druck.de/fl yer-din-a6-105-cm-x-148-cm-einseitig-bedruckt.html

(Dazu die Datei mit 3mm Anschnitt verwenden und 400g Qualitätsdruck matt auswählen.)

Die Postkarte kann wahlweise am Ausgang verteilt werden oder aktiv im Gottesdienst einge-

setzt werden. Du kannst mit dieser Postkarte deine Gottesdienstbesucher einladen ihr persön-

liches Gebet an diesen Gott zu formulieren und damit quasi einen Stiefel rauszustellen. 

Was sie dann damit machen - in Ihre Bibel legen, an den Kühlschrank pinnen oder unters 

Kopfkissen legen - ist ihre Sache. Das ist eine Sache zwischen ihnen und Gott.

Song-Vorschläge:

• Testify - Needtobreathe (https://www.youtube.com/watch?v=lL6eCfEQrQ8) 

• Ready or not - Hillsong United (https://www.youtube.com/watch?v=iG7i4J-02ws)
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